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nommen, und das Promotionsverfahren im Juni 2012 erfolgreich abgeschlossen. 
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ken möchte, der mir als Doktorvater und Erstgutachter die Möglichkeit gegeben hat, 
diese Arbeit zu erstellen und mich über die Jahre wissenschaftlich begleitet hat. Mein 
zweiter Dank gilt Prof. Dr. Günther E. Braun, der das Zweitgutachten übernommen 
und mir die Publikation in der vorliegenden Schriftenreihe ermöglicht hat. Ich möchte 
mich gleichfalls bei Prof. Dr. Stefan D. Josten für die Übernahme des Vorsitzes des 
Promotionsausschusses und für seine Unterstützung während der Erstellung meiner 
Dissertation bedanken. Für die Möglichkeit des wissenschaftlichen Austausches inner-
halb eines Promotionskollegs richtet sich mein Dank auch an das Institut für Begabten-
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ken. 

Die Erstellung dieser Dissertation wäre ohne den emotionalen Beistand, das entgegen-
gebrachte Verständnis, die Geduld und die liebevolle Ablenkung meines Ehemanns 
Sascha nicht möglich gewesen.  

Zu guter Letzt möchte ich mich bei meiner Familie in Rumänien bedanken, insbeson-
dere bei meinen Eltern, deren unendliche Unterstützung und Liebe die Grundzutat 
meines Erfolgs darstellen. Ihnen ist diese Arbeit gewidmet. 
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